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Word-Rap
Alter: 35 Jahre

Größe: 1,60 m

Augenfarbe: grünbraun

Sternzeichen: Jungfrau

Familienstand: verheiratet

Mein Motto: Leben und leben lassen

Welches Ereignis ist für Sie Ihr bisheriger

Karrierehöhepunkt?

Jedes Mal, wenn ich singen kann, ist toll!

Was wollten Sie als Kind werden? 

Groß 

Worauf sind Sie besonders stolz?

Mutter zu sein

Bei welchem Essen werden Sie schwach?

Alles, besonders die irrsinnig guten Topfen-

nockerln meines Mannes

Welches Getränk schmeckt Ihnen am

besten? Guter Roter

Ihr bevorzugtes Reiseziel? Ich möchte

wahnsinnig gern nach Vietnam, Neuseeland

In welches Buch vertiefen Sie sich sofort?

Sakrileg (Dan Brown, Piet van Poll) 

Mit wem würden Sie gern einen Abend

verbringen?

Riesige Party mit all meinen Freunden

Ihre Stärke liegt in…? Haha…

Der Lebenslauf der Weltenbummlerin ist

beeindruckend: Geboren in Ost Timor, aufge-

wachsen in Portugal und Australien, wo sie

schon als 15-Jährige einen Gesangswettbe-

werb gewann. Vor zwölf Jahren auf einer

Weltreise in Wien hängen geblieben – eine

schicksalhafte Jamsession im Papas Tapas

hinderte sie an der Abreise. „Ich fühle mich

hier sehr wohl“, sagt Pires über ihre Wahlhei-

mat: „Oft denke ich, dass ich ein Chamäleon

bin, das sich schnell an neue Lebensorte

anpassen kann.“ Die Mentalität der Österrei-

cher findet sie gut, denn „die versuchen nicht

anders zu sein, als sie sind.“

Wir kennen die Entertainerin aus ihrem eige-

nen Programm „Saiten-sprung“, melodiöse

Lieder mit portugiesischen Texten, interpre-

tiert auf Saiteninstrumenten. Ebenso

bekannt sind ihre Audio CDs z.B „Songs for

Lea“ und ihr Film „Meine Schwester, das

Biest“. „Die Zwillinge zu spielen, hat mir

besonders viel Spaß bereitet. Ich bin dankbar

für die Erfahrungen, die ich während der 

Dreharbeiten machen konnte“, meint sie. Ab

26. Februar 2005 werden wir eine weitere

Möglichkeit haben, uns von Pires künstleri-

schem Können zu überzeugen. Sie wird in

dem Musical „The Sound of Music“ als Maria

von Trapp an der Wiener Volksoper zu hören

und sehen sein. Eine Rolle, die ihr nicht ganz

fremd ist.

Schon als Kind war Sandra Pires von diesem

Musical begeistert, den Film hat sie viermal

gesehen. In Portugal ist sie damit aufgewach-

sen: „Dort ist das ein Kultfilm, jeder kann die

Lieder singen. Schade, dass die Hollywood-

verfilmung mit Julie Andrews in Österreich

relativ unbekannt ist.“ Anlass für die Produk-

tion sind der 100. Geburtstag von Maria von

Trapp und das 40-Jahr-Jubiläum des Film-

musicals. Die Proben und Vorbereitungen

laufen schon längst auf Hochtouren: „Ich

muss Gitarre spielen lernen. Und ich nehme

Sprachunterricht, um die deutschen Lieder-

texte perfekt zu singen.“ 

Um alle Termine – Proben, Gitarreunterricht,

Tochter Lea von der Kinderbetreuung abho-

len – unter einen Hut zu bekommen, ist ein

Mobiltelefon für sie unerlässlich. Lachend

meint sie: „Ohne Handy wäre es eine Kata-

strophe! Sowohl beruflich als auch privat.“

Ihr Klingelton ist simpel, doch die Funktionen

werden voll genutzt. Pires benötigt das

Handy, um wichtige E-Mails und Faxe zu

empfangen, zu lesen und zu bearbeiten.

Doch auch Privatleben muss sein – abends

wird das Gerät ausgeschaltet.

Diese technische Hilfe hatte Maria von Trapp

freilich nicht. Sandra Pires sieht andere

Parallelen zwischen ihr und der singenden

Vielfachmutter: „Das sonnige Gemüt, die

Liebe zur Musik und zu Kindern.“ n
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„Leben und leben lassen“
Sandra Pires ist ein Multitalent. Jetzt ist die quirlige Künstlerin als Maria von Trapp an der Wiener Volksoper zu sehen.

Ihr größte Schwäche haben Sie für…?

Meine Tochter, wenn sie bitte sagt

Was ärgert Sie am meisten?

Wenn Sachen nicht so funktionieren, wie man

sich das vorstellt

Nennen Sie spontan eine Person, die Sie

gern anrufen würden.

Meine leider schon verstorbene Großmutter

Was machen Sie mit dem Handy außer

telefonieren? Termine planen

Ihre Pläne für die nächsten Jahre?

„The Sound of Music“, dazwischen kommt

eine Orchesterplatte

Wenn Sie EINEN Wunsch frei hätten…

Mehr Zeit…

promis am handy

Die temperamentvolle Sängerin

findet Dirndln „sexy“.

The Sound of Music

Premiere: 
Samstag, 26. Februar 2005 
Wiener Volksoper
Nähere Informationen und Kartenbestel-
lung unter www.volksoper.at




